
Dr. C. P a r r o t ,  Kormoranbeobcichtungeii. 1 6 9

flüchten. On.rri.i1u8 § 1 n u c1 nr iu8 ,  der Eichelhäher, ist im W in te r  sehr sparsam 
hier ve r tre ten ,  er w a r  bisher hier mehr a l s  häufig u nd  kam schußfähig auf den 
R u f  auf der „Wichtel" oder der „Hasenquäke" h e ra n ,  Heuer hä lt  es schwer, 
auch n u r  einen herbeizulocken.

Altenkirchen-Westerwald, den 2 4 .  J a n u a r  1 8 96 .

Korrnoranbeoöachlungen.
Bon I)r. C. P a r r o t .

B o n  der unglaublichen G ie r  der K o r m o r a n e ,  mit der sie sich auf ihre 
N a h r u n g  stürzen, konnte ich mich gelegentlich einer F ü t t e ru n g  überzeugen, welcher 
ich im Zoologischen G a r t e n  in  London an w o h n te ;  eine K r ä h e n s c h a r b e  ( k l l n l n -  
o r o e o r n x  § r n e u 1 u 8  sOZ), welche erst seit 6 M o n a te n  im G a r te n  sich befand, gebärdete 
sich dabei wie to ll ;  sie eilte dem W ä r t e r  auf S c h r i t t  und  T r i t t  nach, halb  watschelnd, 
halb flatternd, r iß  ihm die Fische a u s  dem Korbe, den er in  der H a n d  t ru g ,  und 
sprang ihm wiederholt mit wcitvorgestrecktem Halse an den B e inen  em por;  kaum 
nahm  sich der Vogel Zeit ,  den erhaschten Bissen zu verschlingen, nm sofort wieder 
m it  gleicher G ie r  um  weitere N a h r u n g  zu betteln. Nicht gar  so gefräßig benahmen 
sich die g r o ß e n  K o r m o r a n e  ( k t i n l n o r o e o r n x  e n r b o  sOZ), die ich im B er l ine r  
Zoologischen G a r te n  bei der F ü t t e ru n g  zu beobachten Gelegenheit hatte. S i e  singen 
die ihnen vom W ä r t e r  zugeworfenen Fische m it  dem Schnabel  auf und verschlangen 
auch die größten Bissen möglichst rasch; ihre F o r tbew egung  ans dem B oden  w ar 
eine ziemlich rasche. Nach beendigter F ü t t e ru n g  nahm en  fast alle K orm orane  sofort 
ein eiliges B a d .  D ie  Vögel werden sehr zahm in  Gefangenschaft, d. h. wenn m an 
sie mit  gestutzten F lü g e ln  auf offnen Teichen sich bewegen läßt. Diese Bemerkung 
machte ich schon vor J a h r e n  am Teich des F ra n k fu r te r  Zoologischen G a r te n s .  I n  
London bewohnten zahme K orm orane  den großen Teich im S t .  J a m e s - P a r k ,  neben 
vielen E n te n  der verschiedensten A r t ,  S c hw än en ,  W asserhühnern  und  T e  i c h h ü h n e r  n 
(O n l l i i r .  ek i1oropii8) ,  welch' letztere (6 S tück  zusammen) offen in dem von Besuchern 
belebten P a r k  herumliefen. Auch auf dem hübschen W eiher, der sich vor dem B o t a ­
nischen M u seu m  in dem weltberühmten Ix s rv  O nrc l6N 8  befindet, hauste ein zahmer 
K orm oran .

Auf der Reise von Harwick nach R o t te rdam , nicht sehr weit von der holländischen 
Küste entfernt, konnte ich am M o rg e n  nach einem heftigen G ewitters turm  (1ö. Oktober 
1 889)  des öfteren K o r m o r a n e  beobachten, welche dicht vor dem S te a m e r  unsern K u r s  
kreuzten; sie flogen alle —  erst 2 S tück , dann  wieder 2, später in kurzen Abständen 
3 S tück  —  in südlicher R ichtung  ziemlich hoch über dem M eeresspiegel dahin.
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Bei u n s  in Deutschland erscheinen n n r  ausnahm sw eise  K orm orane  im B in n e n ­
lande. Doch ist beispielsweise a u s  allen Kreisen B a y e r n s  das  Vorkommen von 
K orm oranen  schon öfters gemeldet worden. Am 1'». J a n u a r  1 8 93  wurde ein 
K o r m o r a n  (k l l .  o n r d o ) ,  a l s  er eben vom Kirchturm  in P la n e g g  (unweit 
M nnchen), auf dem er gesessen, abstreichen wollte, erlegt. D e r  M a g e n  des Exem ­
p la r s ,  den ich zu untersuchen Gelegenheit hatte, w ar  gestopft voll und  enthielt das 
Schwanzstück eines ca. 12  cnn langen Weißfischs und  das  Mittelstück einer noch 
stärkeren F ore lle ,  die der Vogel sich wahrscheinlich a n s  der W ü rn e  geholt hatte.

M ünchen, den 18. M ä r z  1890 .

Z um  Schuhe unserer öienenfresseuden Böge!'.
Bon Emi l  Rzehak.

E s  ist eine allgemein bekannte Thatsache, daß, gerade so wie die Wasseramsel 
und  der Eisvogel von S e i te  der Fischcreibcsitzcr, andere gewisse V ogelar ten  wieder 
von S e i te  der I m k e r  scharfen V erfolgungen ausgesetzt sind und in demselben V e r ­
h ä l tn is ,  a ls  es sich bei den ersteren vielleicht um einzelne Fischchcn handelt ,  steht 
der Krieg gegen die letzteren wegen W egfangcns von einigen B ienen . Ans keiner 
S e i te ,  weder ans dieser, noch auf  jener, kann von irgend einem überhaup t  n e n n e n s ­
werten Schaden  die Rede sein, und  dennoch werden darüber so viele Flausen  
gemacht. E s  gilt auch h ier ,  a l ten ,  ganz unbegründeten T rad i t ion en  Gefolgschaft 
zn leisten.

Abgesehn n un  vom Bicnenfresser (Ä le ro p ^  n p l n s t s r  sD.j) und  dem Wespcn- 
bussard ( ? 6 m r i s  n p i v o r u s  fl^.s), welche a l s  richtige „Biencnfrcsser" bekannt, aber 
nicht überall anzutreffen sind, finden w ir ans der Liste der von den I m k e rn  ge­
ächteten Vogelarten  noch folgende:

D ie  Nachtigall (D r i t l l n e u L  l u s e i n i n  fTch), das  Rotkehlchen ( l ^ r i t l l n e n s  
m id e o u l r m  fD.s), d a s  Hansrotschwänzchen ( L m t l ln o n s  t i t i8  fD .f) ,  das  G a r t e n ­
rotschwänzchen (D r ! t l ln e n 8  p 1 ro 6 i r ie n ru 8  die Gartcngrasm ücke  (8 v 1 v in
l lo r t6 N 8 i8  fLeÜ8tff) ,  die Kohlmeise (? n in i8  rnn.sor die B laum eise  ( ? n r r i 8
0 0 6 m il6 U8 sD.P) die Rauchschwalbe (U lrnncko  m i8 t i e n  fD.f), die Stadtschwalbe 
( O l r e l i ä o Q n r in  u r b i o n  fD.^), der graue Fliegenfänger (2 1 u 8 (ü e n p n  N 'i8 o1 n  sl^.f) 
und  die Spechte.

W a s  n u n  die erstere, die Nachtigall betrifft, so l a s  ich einst in einem Buche 
(der T ite l  ist m ir  leider entfallen), daß dieser Vogel einer der ärgsten Feinde der 
B icnenw elt  ist. O b  n u n  diese Angabe ihre Richtigkeit hat und  sich auf Thatsachen 
stützt, mag dahingestellt bleiben. D ie  Nachtigallen zählen ebenfalls schon zu den 
selteneren Erscheinungen a n s  der Vogelwclt, wenn auch nicht überall, so doch gewiß
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